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| lﬂVamMehrp!atzrechner

Er nimmt mit gréBerer
Benutzerzahl ab (Mehr-
fachlizenzen fur Software).
ASCII-Terminals sind billi-
ger als PC’s, nicht jedoch
X-WINDOWS-Terminals.

|| Gleichbleibende Antwort-

zeiten durch lokale Verar-

|| beitung.

Antwortzeiten sind nicht
konstant, sie hdngen vom
Hauptspeicher und der
Prioritatszuweisung ab.

Altualitit

Sie ist erschwert durch Sie ist durch zentrale
redundante Datenhaltung. Datenhaltung besser
‘ gewahrleistet.
Daten'si‘cherun_g Ist schwierig durch dezen- Durch zentrale Datenhal-
. o trale Datenhaltung. Der tung und integrierte
Schutz sensibler Daten ist Backup-Programme.
nicht gewéahrleistet. Datenschutz durch Zugriffs-
kontrolle.
Bedienungs- und In der Regel bediener- Bedienerfreundlichkeit in
Pflegefreundlichkeit || freundlich, Pflege der Pro- | der Regel etwas schlechter
gramme wird haufig durch als bei PC-Software.
Programmvielfalt erschwert | Durch einheitliche Software
(neue Releases). ist eine leichtere Pro-
grammpflege moglich.
Transparenz Wird erschwert durch de- Ist gegeben durch gemein-
, zentrale Datenhaltung mit same Datenhaltung mit
unterschiedlicher Aktualitat. | gemeinsamem Zugriff.
oo
Flexibilitat Ist durch offenes Betriebs- | Ist durch offenes Betriebs-
system und offene Hard- system aber herstellerab-
ware gewdhrleistet. héngige Hardware nur
bedingt gewahrleistet.
Organisations- Grof3e Individualitat der Uberblick tiber Software
straffheit Anwendungen; kein Uber- und Dateien hat der
blick Gber verwendete Soft- | Systemverwalter.
ware und Dateien; Daten-
bestande kbénnen ausufern.
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— Steuerung des Information-Center
— Kontakt bzw. Gesprache mit den
verschiedenen Fachbereichen (ber eine
Weiterentwicklung der IDV

Endbenutzerbetreuung (Hotline)

— Ansprechpartner fir Ad-hoc-Probleme bei Hard- und Software

— Herbeiflhren einer Problemldsung sowie Dokumentation (Problemmanagement)

- An der Hotline missen kompetente Mitarbeiter sitzen, denn ihre Entscheidungen
kénnen die Arbeit im Unternehmen stark beeinflussen. Zudem missen diese
Ansprechstellen organisatorisch ins Unternehmen integriert werden.

Hardware/Software

— Beobachtung des Hardware- und Softwaremarkts

— Testen evil. einsetzbarer Produkte

— Beratung, Auswahl von Produkten und Schulung auf den Produkten zusammen
mit dem Endbenutzer

- Ausarbeiten von Richtlinien und Standards sowie Kontrolle, ob sie eingehalten
werden

- Unterstiitzung des Endbenutzers beim Realisieren von Anwendungen

Datenmanagement
— Datenschutz
Es muf3 gewdbhrleistet sein, dal3 Betriebsdaten nur autorisierten Endbenutzern
zuganglich sind. Sichtbar sind die Daten am Bildschirm oder auf Listen. Bereits
selektierte Daten kénnen zum individuellen Weiterverarbeiten auf Host bzw. PC
Uberstellt werden.
— Datensicherung
Bei Datenverlust muB3 die Wiederhersteliung von Betriebsdaten durch
entsprechende MafBnahmen gewdhrleistet sein. Die Datensicherung gilt nicht fir
arbeitsplatzspezifische Daten des Endbenutzers.
— Datenverwaltung
Ist verantwortlich fir Dateninhaltsbeschreibungen (Datendokumentation)
— Selektion/Ad-hoc-Auswertungen
— Datenselektionen nach den Kriterien des Datenschutzes ausfiihren und die
selektierten Daten an den Endbenutzer Uberstellen
- Auf Anforderung des jeweiligen Fachbereichs Ad-hoc-Auswertungen erstellen.





Zweck eines lokalen Netzwerks


Zugriff auf Datenbestände anderer Rechner


Gemeinsame Nutzung von Programmen


Gemeinsame Nutzung teuerer Peripheriegeräte


Austausch von Nachrichten


Aufteilung von Verarbeitungsaufgaben zwischen beteiligten Rechnern des Netzes








Architekturelemente von lokalen Netzwerken


Netzwerktopologie (Anordnung der Rechner im Netz)


Datenübertragung (Formen der Nachrichtencodierung)


Zugriffsverfahren (Zugriffsbeschreibung eines Rechners auf das Netzwerk)


Verwaltungs- und Benutzerdienste 


Protokolle, Normen und Standards (ISO, IEEE)








Aufgaben des Netzwerkverwalters


Betreuung des Netzwerks


Überwachung aller Netzwerkkomponenten


Installation neuer Anwendersoftware


Installation neuer Versionen des Netzwerkbetriebssystems


Installation neuer Rechner im Netz


Planung der Verkabelung


Betreuung der Benutzer
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Ringtopologie (Token Ring, FDDI)


Vorteile


Geringe Verkabelungskosten


Anzahl Rechner unbegrenzt


Hohe Last bewirkt keine übermässige Performanceeinbusse (Token-Ring)


Nachteile:


Ausfall eines einzelnen Rechners stört Netzwerk
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Generelle Aufgaben eines IC (Information Center)


Schulung, Beratung und Hotline der Endbenutzer


Beschaffung und Einführung von IDV-Software sowie Bereitsstellung von Hardware.


Festlegung von Standards für Beschaffung und Betreuung


Einrichtung von Datenzugriffen für den Endbenutzer


Datenschutz-, sicherheit und –integritätsanforderungen sicherstellen


Integration der IDV in die Standardanwendungen








IDV / IC / Netzwerke





Einfache Sternverkabelung (Ethernet)


Vorteile


Beim Unterbruch einer Leitung fällt nicht das ganze Netz aus


Relativ günstig


Einfach


Switchbarkeit (neue PC’s müssen nur eingesteckt und rebootet werden.


Nachteile:


Fällt der HUB aus, ist das Netz tot


Hohe Last bewirkt einen übermässigen Performanceeinbruch (Ethernet)

















